
Die österreichischen Konzilsväter  

 

Am 5. Oktober 1962, dem Sonntag unmittelbar vor der Eröffnung des  Konzils, wurde im 

Stephansdom bei einer hl. Messe gemeinsam mit den Gläubigen für das gute Gelingen des Konzils 

gebetet und anschließend die österreichische Konzils-Delegation feierlich verabschiedet. Nach dem 

von Kardinal König erteilten Reisesegen zogen die Bischöfe unter dem Geläut der Pummerin aus dem 

Stephansdom aus. 

Die offizielle Verabschiedung durch die österreichische Bundesregierung, vertreten durch Kanzler 

Gorbach, Vizekanzler Pittermann und Außenminister Kreisky, erfolgte bereits am Donnerstag im 

Bundeskanzleramt.  

Die österreichischen Konzilsväter:   

Bischöfe 

• Kardinal Franz König (Erzbischof von Wien) 

• Erzbischof Andreas Rohracher (Salzburg) 

• Bischof Josef Köstner (Gurk/Klagenfurt) 

• Bischof Franz Zauner (Linz) 

• Bischof Josef Schoiswohl (Graz-Seckau) 

• Bischof Stephan Laszlo (Eisenstadt) 

• Bischof Franz Zak (St. Pölten) 

• Bischof Paulus Rusch (Innsbruck)  

 

Weihbischöfe 

• Leo Pietsch (Graz-Seckau) 

• Bruno Wechner (Feldkirch) 

• Jakob Weinbacher (Wien)  

• Franz Jachym (Wien) 

 

Sachverständige 

• Kanonikus Ferdinand Klostermann (Linz)  

Geistlicher Assistent der Katholischen Aktion Österreichs 

• Abt Karl Egger 

Generalprokurator der Augustinerchorherren in Rom 

• Pater Karl Rahner  
Theologieprofessor der Katholisch-Theologischen Fakultät Innsbruck 

• P. Josef Andreas Jungmann  

Theologieprofessor der Katholisch-Theologischen Fakultät Innsbruck 

  

Quelle:  www.kathweb.at  


